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Liebe Schwestern und Brüder in Eilendorf und Rothe-Erde! 

Alle gute Gabe 

Wir pflügen, und wir streuen 
den Samen auf das Land, 
doch Wachstum und Gedeihen 
steht in des Himmels Hand: 
der tut mit leisem Wehen 
sich mild und heimlich auf 
und träuft, wenn heim wir gehen, 
Wuchs und Gedeihen drauf. 
Alle gute Gabe kommt her von 
Gott, dem Herrn, 
drum dankt Ihm, dankt, drum 
dankt Ihm, dankt, 
und hofft auf Ihn.  

Er sendet Tau und Regen 
und Sonn und Mondenschein 

Erntedank ist ein buntes Fest. Der Bauernverein 
schmückt Jahr für Jahr den Altar in St. Severin mit den 
Erntegaben, dafür gilt es auch Dank zu sagen. Übervolle 
Obstkörbe, Gemüse, Brot, Feldblumen, geben einen far-
benfrohen Eindruck von den Früchten der Erde und der 
Arbeit vieler Menschen. Erntedank ist ein Fest zum An-
schauen, zum Riechen, zum Hineinbeißen.  

Erntedank lässt sich aber auch ganz anders feiern, mitten im Alltag, auf 
dem Weg in die Arbeit in den vielen Begegnungen eines Tages. Der 
deutsche Dichter Matthias Claudius hat eine feinsinnige Sprache für die-
se Art von Erntedankfeier gefunden. Er schreibt im zweiten Vers seines 
Erntedankliedes: „Gott wickelt seinen Segen gar zart und künstlich ein 
und bringt ihn dann behände in unser Feld und Brot. Es geht durch un-
sere Hände, kommt aber her von Gott.“ 

Der Segen Gottes lässt sich selten eins zu eins feststellen. Die Ernte ei-
nes Jahres oder auch nur eines Tages fällt nicht immer gleich gut aus. 
Das Lied lehrt: Der Segen ist eingewickelt, zart und kunstvoll ist er ver-
borgen in allen unseren Alltagserlebnissen. 

Er geht durch unsere Hände, mit denen wir heute schreiben, grüßen und 

und wickelt Seinen Segen 
gar zart und künstlich ein 
und bringt ihn dann behände 
in unser Feld und Brot, 
es geht durch unsre Hände, 
kommt aber her von Gott.  

Was nah ist und was ferne, 
von Gott kommt alles her, 
der Strohhalm und die Sterne, 
das Sandkorn und das Meer. 
Von Ihm sind Büsch und Blätter, 
und Korn und Obst von Ihm, 
das schöne Frühlingswetter 
und Schnee und Ungestüm. 

(Matthias Claudius, 1740-1815) 
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Ihr  

kochen, die Maschine bedienen und das Lenkrad festhalten. 

Es braucht also weder Obstkörbe noch Erntegaben, um Erntedank zu 
feiern, nur das feine Gespür für den Segen, der in und hinter all unserem 
Tun und Lassen steht. 

In herzlicher Verbundenheit, 

Gekürzte Version der Stabsabteilung Kommunikation Pfarrbriefservice 
Stand der Aufarbeitung 17.01.2023 

Eine konsequente Aufarbeitung sexualisierter Gewalt ist Grundlage 
für die Glaubwürdigkeit der Kirche. Das gilt auch mit Blick auf die 
Nennung von Täternamen, der eine besondere Bedeutung zu-
kommt. 

Mit Pfarrer Leonhard Meurer und Pfarrer Dieter Wintz hat das Bistum Aachen im 
Mai zwei Namen öffentlich gemacht. Wann folgen weitere? Derzeit entwickeln in-
terdisziplinäre Fachexperten in Absprache mit den Gremien, die die Aufarbeitung 
kontrollieren und begleiten, eine Systematik, die als Grundlage für die öffentliche 
Nennung dient. Die Persönlichkeitsrechte der Täter treten dabei hinter den Schutz 
und die Interessen von Betroffenen zurück. Diese Kriterien sollen bis zum Ende des 
Monats vorliegen. 

Veröffentlicht werden sollen nicht nur Namen der Täter, die im Gutachten aus 
dem Jahr 2020 genannt werden, sondern in begründeten Einzelfällen weitere Na-
men. „Eine differenzierte Betrachtung ist kein Ergebnis von Vertuschung, sondern 
Ausdruck dessen, in einem Rechtsstaat rechtsstaatliche Standards und Mittel zu 
wahren“, betont Andreas Frick. Die Erfahrung zeigt, dass die Nennung eines Täter-
namens in Gemeinden sehr unterschiedliche Reaktionen hervorruft. Sie löst Verun-
sicherung und Irritation aus. Außerdem muss berücksichtigt werden, dass oftmals 
noch weitere Betroffene vor Ort leben, deren Geschichte noch nicht bekannt ist. 

Was bedeutet die öffentliche Nennung von Tätern für die Betroffenen? 
Den oder die Betroffene gibt es nicht. Jeder Fall ist anders. Dies gilt auch für die 
Nennung von Tätern. „Die Sicht der Betroffenen, ihre Anliegen sowie ihr Schutz 
vor Belastungen und Retraumatisierung stehen im Mittelpunkt all unserer Maß-
nahmen“, sagt Andreas Frick. 

Insgesamt 250 Betroffene sind dem Bistum Aachen bekannt. Davon haben 134 Be-

Die Aufarbeitung sexualisierter Gewalt ist ein wichtiges Thema 
für das Bistum Aachen 
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troffene Anträge auf Anerkennung des Leids gestellt, die von der Unabhängigen 
Kommission für Anerkennungsleistungen (UKA) in Bonn auf Plausibilität geprüft 
wurden. 116 Betroffene haben keine Anträge gestellt. 

2,355 Mio. Euro sind bis Juni im Bistum Aachen an Betroffene gezahlt worden. Eine 
Höchstgrenze für Zahlungen durch die UKA gibt es nicht. In drei Fällen hat das 
Bistum Aachen mehr als 100.000 Euro gezahlt. Das jüngste Urteil des Landgerich-
tes Köln, das einem Betroffenen 
300.000 Euro Schmerzensgeld zugesprochen hat, wird nicht nur Auswirkungen auf 
bisherige staatliche Schmerzensgeldtabellen haben, die bislang keinen sexuellen 
Missbrauch abbilden. Es wird auch die Anerkennungsleistungen durch die UKA be-
einflussen. 

Die aktuellen Entschädigungszahlungen erfolgen nicht aus Kirchensteuermitteln. 
Bischof Dr. Helmut Dieser hat im November 2020 einen Solidaritätsfonds einge-
richtet. Der Fonds speist sich aus zweckgebundenen Spenden, Beiträgen von Bi-
schöfen und Priestern sowie aus Überschüssen des Bischöflichen Stuhls. Ohne 
dass Kirchensteuermittel aufgewendet werden, bestreitet der Fonds die materiel-
len Leistungen des Bistums Aachen für Betroffene. Das Bistum Aachen wird außer-
dem alle rechtlichen und faktischen Möglichkeiten voll ausschöpfen, Täter zur fi-
nanziellen Verantwortung heranzuziehen. 

Wer gilt als Täter?  Als Täter gelten diejenigen, die entweder verurteilt wurden o-
der nach Überzeugung des Bistums Aachen Täter waren oder sind. Damit sollen 
auch bislang noch unbekannte Betroffene aufgerufen werden, sich zu melden. 

121 Beschuldigte sind per Juni 2023 dem Bistum Aachen namentlich bekannt. Da-
runter befinden sich 110 Kleriker (Pfarrer, Kapläne, Patres, Diakone) und Ordens-
schwestern. Die weiteren elf waren Hausmeister, Küster, Lehrer und Erzieher. Dem 
Bistum Aachen sind 13 einschlägige Verurteilungen seit 1935 bekannt. Gegen alle 
bekannten lebenden beschuldigten Kleriker hat das Bistum Aachen Strafanzeige 
bei der Staatsanwaltschaft gestellt. Viele Taten sind 
„verjährt“. Dies macht eine strafrechtliche Verfolgung durch Gerichte nicht mög-
lich. 

Die Frage ist, wie sich das Dunkelfeld weiter erhellen lässt. 
Missbrauch entsteht immer in speziellen (Macht-)Kontexten. Täterstrategien sind 
oft so perfide, dass sie kaum erkennbar sind. Dies macht die Betrachtung der Ver-
gangenheit und der systemischen Ursachen unverzichtbar. „Umso wichtiger ist es, 
dieses Thema auch vor Ort zur Sprache zu bringen. Dies wird ein weiterer wesent-
licher Schritt sein, den wir erarbeiten“, sagt Andreas Frick. So kann das Dunkelfeld 
weiter erhellt und Betroffene ermutigt werden, sich anzuvertrauen 

Jeder neue in der Intervention gemeldete Fall wird der Staatsanwaltschaft gemel-
det. Staatliches Recht hat Vorrang. Handelt es sich bei dem Beschuldigten um ei-
nen Priester, wird erst nach Abschluss des staatlichen Verfahrens ein kirchenrecht-
liches eingeleitet 
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Diese unabhängigen Gremien kontrollieren und begleiten die Aufarbeitung: Der 
Betroffenenrat vertritt die Interessen der Betroffenen. Die unabhängige Aufarbei-
tungskommission, in der externe Expertinnen und Experten sowie Betroffene ver-
treten sind, hat zur Aufgabe, die Aufarbeitungsergebnisse zu dokumentieren. Der 
Ständige Beraterstab des Bischofs ist ein weiteres Gremium, das in einem offenen 
Dialog kritische Punkte anspricht. Mit allen Gremien ist das Bistum Aachen in in-
tensivem Austausch. 

Welche konkreten Maßnahmen hat das Bistum Aachen seit Veröffentlichung des 
Gutachtens 2020 umgesetzt? 
Das unabhängige Gutachten der Münchener Kanzlei - heute Westphal & Spilker 
Rechtsanwälte – hat die systemischen Ursachen durch Klerikalismus und soge-
nannten Co-Klerikalismus klar benannt. Die Konsequenzen unter anderem: Neu-
ausrichtung der Priesterausbildung, konsequenter Einsatz bestehender Schutzkon-
zepte in allen Pfarreien und Einrichtungen sowie die weitere Professionalisierung 
von Intervention und Prävention, die seit 2011 systematisch aufgebaut wurde. 
Hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ehrenamtlich Engagierte, die 
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, müssen regelmäßig an Präventionsschu-
lungen teilnehmen und alle fünf Jahre ein erweitertes Führungszeugnis vorlegen. 
Dies gilt auch für Priester. 

Melden Sie Missbrauch. 
An die Adresse  “www.missbrauch-melden.de“ oder an die Telefonnummer 0241 
452-225 können sich Betroffene und Zeugen sexualisierter Gewalt wenden, die 
Vorfälle melden wollen oder Informationen, Beratung oder Hilfe benötigen. Die 
Hotline ist montags, mittwochs und freitags von 9:00 bis 16:00 Uhr erreichbar. 
Dienstags und donnerstags von 16:00 bis 20:00 Uhr. Ihre Angaben werden ver-
traulich behandelt und es stehen Ihnen geschulte Ansprechpersonen zur Seite. 

„SonntagAbendLeuchten“ 
Wortgottesdienst für Erwachsene  

wann: einmal im Monat, Sonntag, 18.30 Uhr  

wo: Kirche St. Apollonia 

was: miteinander Gottes Wort für unser 
Leben zum Leuchten bringen - auch 
einmal anders und ungewohnt 

die nächsten Termine: 22. Oktober Taizegebet, 
12. Nov., 10. Dez.

Bild: Friedbert Simon, Pfarrbriefservice.de 
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Taizégebet 
Willkommen zum 
nächsten Taizégebet in 
Aachen-Eilendorf am 
S o n n t a g ,  d e m 
22. Oktober um 18.30
Uhr in der Kirche St. 
Apollonia. 

Herzliche Einladung an alle, die nach 
langer Sommerpause unser nächstes 
Taizégebet mit uns erleben möchten. 

Wir stellen unser Abendgebet unter 
das Thema „Gib Frieden, Herr“. 

Lieder, Texte und Gebete lassen uns 
bewusst werden, dass Christus unser 
persönlicher Friede sein kann. 

Freuen Sie sich mit uns auf die 
wunderbare meditative Stimmung in 
unserer durch Kerzen erhellten Kirche. 
Wir wollen uns inspirieren lassen, im 
Alltag innezuhalten, wohltuende Ruhe zu 
erfahren und inneren Frieden zu finden. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Für den Kantorenkreis „Einklang“ 
Silvia Steffens  
Foto: erzbistum-muenchen.de 

Gemeindefest St. Severin 2023 - Ein herzliches Dankeschön 
Es war wieder ein schönes Fest. 
Der Tag hatte begonnen mit 
einem lebhaft gestalteten 
Familiengottesdienst in St. Severin. 
Viele aus der Pfarrei hatten sich 
anschließend am Pfarrheim in der 
Marienstraße eingefunden und 
waren lange bei Grillwurst und 
einem Glas Bier oder bei Kaffee 
und Kuchen geblieben. Das Wetter 
war ideal, kein Regen, viel Sonne, 
aber nicht zu heiß.  

Ein herzliches Dankeschön an die 
vielen Helferinnen und Helfer, die 
zum guten Gelingen des Festes 
beigetragen haben, die zum 
Beispiel für das leibliche Wohl 
gesorgt oder die verschiedenen 
Stände betreut haben. Ein großer 
Dank auch an die vielen, die 
gekommen sind und mitgefeiert 
haben. 

Der Gemeindeausschuss St. Severin  
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Tag der Ehejubiläen - Samstag, 11. November 2023  
Liebe Ehejubilare im Jahr 2023! 

Die Pfarrgemeinde lädt wieder zum Tag der Ehejubiläen ein. Eingeladen sind alle 
Ehepaare aus Eilendorf und Rothe Erde, die von Januar bis Dezember 2023 ihre 
Silber- oder Goldhochzeit oder ein anderes rundes Ehejubiläum gefeiert haben 
oder noch feiern werden. 

Der Dankgottesdienst ist um 18 Uhr in St. Apollonia. 

Nach der Hl. Messe sind Sie zu einer geselligen Feier im Pfarrheim St. Apollonia 
herzlich eingeladen. Ein Imbiss und ein kleines Programm werden für einen 
gemütlichen und kurzweiligen Abend sorgen. Sie sind eingeladen; das heißt es 
entstehen für Sie keine Kosten. 

Wenn Sie an der Feier teilnehmen möchten, melden Sie sich bitte bis zum 
2. November im Pfarrbüro (Tel. 9972890).

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Alexius Puls, Pfr.  

Der Pfarreirat hat getagt 
Das Votum zum neuen Pastoralen Raum  

In der Sitzung am 10.08.2023 stand die Beratung und Abstimmung über das Vo-
tum bzw. Vorschlag des Pfarreirates zum Pastoralen Raum an, dem sich die Pfarrei 
St. Severin einfügen soll. (Die endgültige Entscheidung hierüber wird auf Bistums-
ebene getroffen.) 
Am 9. Mai hatte eine Pfarrversammlung zu dieser Thematik stattgefunden, auf der 
die verschiedenen möglichen Konstellationen vorgestellt worden waren.  

In den letzten Wochen und Monaten haben mehrere Beratungen stattgefunden. 
Mitglieder unseres Pfarreirates und auch des Kirchenvorstandes haben sich mit 
Vertretern der Pfarreien St. Donatus/Brand, St. Katharina/Forst und „Christus unser 
Bruder“/Aachen-Nord/Haaren/Verlautenheide getroffen, um Perspektiven des Zu-
sammengehens zu erkunden. Diese Gespräche haben in offener und angenehmer 
Atmosphäre stattgefunden.  

In seiner Sitzung am 10.08.2023 hat der Pfarreirat nun über sein Votum bzw. sei-
nen Vorschlag abgestimmt. Einstimmig bei vier Enthaltungen befürwortet er, dass 
die Pfarrei St. Severin sich mit der Pfarrei St. Josef und Fronleichnam (mit der sie 
sowieso schon in einer GdG verbunden ist) und mit der Pfarrei „Christus unser 
Bruder“ zu einem gemeinsamen Pastoralen Raum zusammenschließt. 

In der Zwischenzeit hat sich der GdG-Rat der Gemeinschaft der Gemeinden 
Aachen-Ost/Eilendorf ebenfalls für ein Zusammengehen mit der Pfarrei „Christus 
unser Bruder“ ausgesprochen, einstimmig bei einer Enthaltung. 

Es bleibt jetzt abzuwarten, wie auf höherer Ebene mit diesen Voten umgegangen wird.  

Peter Quadflieg, für den Pfarreirat 
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Kevelaer 2023 - Generalprobe! 
“Ich habe eine Überraschung für euch!” Beim Abendessen, es ist der letzte Abend 
unserer Wallfahrtswoche, bittet uns der Wirt, ihm in den großen Saal zu folgen. Hier 
probt der Männergesangsverein Hilfarth, dem selbst mehrere Kevelaerpilger ange-
hören, und er will unserer Gruppe ein Ständchen bringen, um uns für den letzten 
Tag zu stärken. Und sie singen von Freundschaft und vom Danken, wir revanchieren 
uns mit einem Kanon, und am Ende singen wir alle zusammen. Ein herrlicher Mo-
ment, den man nicht planen und nicht kaufen kann. Und das passt in diese Woche. 

Das war also die Wallfahrt 2023. Wieder eine unvergessliche Woche mit tollen 
Leuten; darunter gleich sechs Neue die alle wieder dabei sein wollen. Und so man-
cher “alte Hase”. Wie immer wurden langjährige Pilger geehrt; sei es für 10, 15, 20 
oder 35 Teilnahmen. Auch 50 hatten wir schon in den letzten Jahren.  

Ein besonderes Jubiläum war dieses Jahr zu feiern. Unser treuer Traktor, “der 
Lantz”, war tatsächlich zum 40. mal dabei und hat unser Gepäck gezogen.  

Und das Wetter? Tja, das Wetter … 

Im Buch der Könige heißt es “Gott war nicht im Sturm!” Nun, diese Woche war Gott 
durchaus im Sturm, im Regen, einmal sogar kurz im Hagel, aber auch im Sonnenschein. 

Dies war nun die große Generalprobe, denn im nächsten Jahr feiert die Wallfahrt 
250. Jubiläum. Seit 1774 pilgern Eilendorfer zur Trösterin der Betrübten. 

Sei dabei vom 11.-17. August. Ob eine Woche zu Fuß oder mittwochs mit dem Bus.  

Unser Bischof hat sich schon angemeldet! 

Michael Hermanns 

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose 
Menschen, St. Josefsplatz 3, Frau Erika 
Lieber T: 51000 7555, per Mail: er-
w e r b s l o s e n b e r a t u n g - a c @ k a b -
aachen.de 

Hilfe für arbeitslose Menschen 
w w w . k a b - a b s . d e  

E i l e n d o r f -
R o t h e  E r d e  

Bücherinsel Eilendorf 

Bezirksvertretung Eilendorf  
Sitzungen der Bezirksvertretung 

Eilendorf jeweils um 18 Uhr: 

25.10. / 20.12. 

Herzlich willkommen in unserer Bücher-
insel. Kommen Sie gerne vorbei und 
schauen Sie sich um. 
Wir freuen uns über „alte“ und neue Le-
se-Begeisterte zu den Öffnungszeiten: 

Mi + Fr 16.30-18.30 Uhr 
So 10-12 Uhr

Das Team der Bücherinsel Eilendorf 
Kirchplatz 4, 52080 Aachen 
Tel.: 0241/91484278 
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Neue Standortleitung in der KiTa St. Severin  
Liebe Gemeinde, 

ich möchte mich gerne bei Ihnen als neue Standortleitung der 
katholischen pro futura Kita St. Severin vorstellen. 

Mein Name ist Alexander Horrmann. Ich bin 33 Jahre alt, 
verheiratet und Vater von einer 3jährigen Tochter und einem 
9jährigen Sohn. 

Nach meinem Abschluss als staatlich anerkannter 
Heilerziehungspfleger und meinem Studium der sozialen 
Arbeit, konnte ich von 2013 bis 2021 wertvolle Erfahrungen in 
verschiedenen Einrichtungen von Caritas Lebenswelten sammeln. Dort arbeitete ich 
erst als Gruppenleitung einer inklusiven und anschließend einer heilpädagogischen 
Gruppe. 

2021 bekam ich dann die Möglichkeit, die Leitung einer viergruppigen Einrichtung 
der Pfarre St. Lukas in Düren zu übernehmen. 

Seit Juli 2023 freue ich mich, als gebürtiger Eilendorfer/Aachener wieder „noeh 
Heäm“ zu kommen. Mit viel Freude und Entschlossenheit werde ich mich 
gemeinsam mit meinem Team auf den Weg machen, unseren pädagogischen 
Auftrag bestmöglich zu erfüllen. Darunter verstehe ich, Verantwortung für die uns 
anvertrauten Kinder zu übernehmen und eine Umgebung zu schaffen, die es 
jedem Kind ermöglicht, sich in seiner Entwicklung bestmöglich zu entfalten. 

Wie jeder Mensch bringe ich selbstverständlich meine persönlichen Vorstellungen 
und Ideen mit, was für einige Veränderungen sorgen wird. Bewährtes bleibt aber 
auch weiterhin bestehen. 

Ich bedanke mich herzlichst für das entgegengebrachte Vertrauen und freue mich 
auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unserer Gemeinde in Eilendorf. 

Herzliche Grüße, Alexander Horrmann  

Beten wir für die Kirche, dass die Gläubigen auf allen Ebenen einen Le-
bensstil führen, der vom Hören und vom Dialog geprägt ist, und sich 
vom Heiligen Geist an alle Orte und alle Lebensbereiche der Menschen 
führen lässt.  

Gebetsanliegen des Hl. Vaters 
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Freizeitchor 

Wer hat Lust zu singen?  

Einmal im Monat trifft sich der Chor 
mit Thomas Nievelstein im Pfarrheim 
St. Apollonia, Heckstraße. 

Jeder Interessierte ist herzlich willkom-
men mal zu schnuppern oder direkt 
mitzumachen. 

Übrigens: Nach dem Motto: „Alle Men-
schen können lernen zu singen“ (und 
damit es nicht so auffällt, dass wir ei-
gentlich nur über zwei richtige Sänger 
verfügen, -die anderem eigentlich bes-
ser im „Ich kann nicht singen- 
Chor“ (Berlin) aufgehoben wären ) 
brauchen wir euch zur Unterstützung. 

Das nächste Treffen findet am Mitt-
woch, dem 04. Oktober um 20 Uhr 
statt. 

Kommt doch einfach mal vorbei! 

Weitere Termine sind: 
Mittwoch, 08. November 
Mittwoch, 06. Dezember  

Marianne Iglauer-Jünger und 
Brigitte Deutz  

Neue Verwaltungsmitarbeiterin 
Liebe Gemeindemitglieder,  

ab dem 1. Oktober übernehme ich die 
Koordination für die Aufgabenberei-
che Bau und Liegenschaften, die bis-
lang in der Zuständigkeit meines Vor-
gängers Herrn Norbert Delheid lagen. 

Ich wurde bereits im September von 
Herrn Pfarrer Puls, den Kolleginnen 
und Kollegen im Pfarrbüro und den 
Vertretern im Kirchenvorstand äußerst 
herzlich aufgenommen und begrüßt. 

Nach einer reibungslosen Einarbeitung 
durch meinen Vorgänger bin ich bereit 
den Staffelstab zu übernehmen. 

Vor meiner neuen Rolle als Koordina-
torin für den Bereich Bau und Liegen-
schaften war ich 18 Jahre bei einer Ge-
sellschaft in Dortmund verantwortlich 
für die Objektbetreuung, Dienst-
leistungssteuerung, verschiedene Be-
ratungsprojekte - alles im Bereich des 
Facility Managements. 

Zusammen mit meinem Ehemann und 
meinen drei Kindern wohne ich in Ei-
lendorf und wir fühlen uns hier sehr 
wohl. 

Ich freue mich auf interessante Aufga-
ben in unserer Pfarre und auf die be-
vorstehende Zusammenarbeit mit al-
len Beteiligten. Ich bin zuversichtlich, 
dass wir gemeinsam viele positive Ent-
wicklungen vorantreiben können. Zö-
gern Sie nicht, auf mich zuzukommen, 
wenn Sie ein Anliegen oder Fragen ha-
ben. 

Herzliche Grüße, 
Sarah Gatz  
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Erntedank in St. Severin 
Seit undenklichen Zeiten gibt es in allen Völkern und Religionen Erntedank-Feste. 
An einem Tag des Jahres bringen die Menschen ihren Dank zum Ausdruck für die 
vielen Güter, die die Natur ihnen bereithielt und die sie mit ihrer Arbeit 
erwirtschaften konnten. Dank dafür, dass sie die vielen Dinge haben, die sie zum 
täglichen Leben brauchen und ihr Leben bereichern. In diesen weltweiten Dank 
wird die Pfarrgemeinde St. Severin einstimmen am Sonntag, dem 1. Oktober um 
11.15 Uhr in der Kirche St. Severin.  

Die Frauen des Eilendorfer 
Bauernvereins werden wieder den 
Altarraum mit Gaben aus Feld und 
Garten schmücken.  
Ein Chor aus Holland wird im 
Gottesdienst den festlichen Anlass 
des Tages unterstreichen. 

Nach dem Gottesdienst sind alle 
Pfarrangehörigen (groß und klein, 
alt und jung) zum Frühschoppen 
mit kleinem Imbiss herzlich 
eingeladen. Vor dem Eingang an 
der Kirchfeldstraße stehen Tische 
und Bänke bereit.  
Alles ist vorbereitet. Wir sind auf viele Gäste eingestellt.  
Herzliche Einladung. 

Liturgieausschuss und der Gemeindeausschuss St. Severin 

Gastgeber für Adventsfenster gesucht  
Ganz herzlich laden wir wieder zu der 
beliebten Tradition der ökumenischen 
„Adventsfenster“ ein: 
An jedem Abend im Advent öffnet sich 
um 18 Uhr ein Adventsfenster, bunt 
gestaltet vom jeweiligen Gastgeber, 
umrahmt von Liedern, einer Geschich-
te, einem adventlichen Gedicht.  
Interessierte Menschen aus Eilendorf 
und Rothe Erde kommen für etwa eine 
halbe Stunde zusammen, um das 
Fenster zu bewundern, beisammenzu-
stehen, miteinander zu singen und 

sich auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest einzustimmen.  
Die Einladung, die Adventsfenster zu 
besuchen, richtet sich an alle. Ebenso 
die Einladung, ein solches Advents-
fenster zu gestalten und Gastgeber an 
einem der Abende zwischen dem 1. 
und dem 23. Dezember zu sein. 
Ob adventlich dekoriert oder auch 
schön beleuchtet: beim Schmücken 
des Fensters sind der Phantasie keine 
Grenzen gesetzt. Liederhefte zum ge-
meinsamen Singen sind vorbereitet 
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Bitte beachten Sie 
die Ankündigungen auf 

www.eilendorfer-buendnis.de 

Eilendorfer Bündnis für Integration 
info@eilendorfer-buendnis.de 

Ferienausflug mit den Ukrainerinnen 
An einem wunderschönen, sonnigen 
Ferientag vergnügten wir uns mit den 
Ukrainerinnen und ihren Kindern in 
Tierpark. 

Wir haben die gemeinsame Zeit, das 
Picknick ,die Tiere (leider waren wegen 
der Hitze viele Tiere im Schatten oder 
in ihren Hütten) genossen , die Kinder 
bevorzugten das Toben auf den Spiel-
plätzen. 

Wir freuen uns auf den nächsten Aus-
flug, gewünscht wird das Freibad!!! 

Für das Bündnis für Integration, 
Beate Jahn 

und werden von Fenster zu Fenster 
weitergegeben.  

Die Orte, an denen die Adventsfenster 
erstrahlen, werden im Dezember-
Pfarrbrief und auf unserer Homepage 
veröffentlicht. 
Wer ein solches Fenster gestalten und 
Gastgeber werden möchte, kann sich 
bei Pfarrer Hans Christian Johnsen (Tel. 
1824924, hanschristian.johnsen@ekir.de) 
oder Gemeindereferentin Jenny Kruse 
(Tel. 99728915, j.kruse@st-severin-
eilendorf.de) melden und einen Ter-
min abstimmen. Wir freuen uns auf 
viele schöne Treffen vor adventlich ge-
schmückten Fenstern.  

Bild: Monika Erhard, Pfarrbriefservice.de  
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ÜberKreuz im November - eine Auszeit-Wanderung 
Wir laden ein zu einer gemeinsamen 

spirituellen Wanderung am 
Samstag, dem 4. November: 

in Bewegung sein, uns bewegen 
lassen von alten christlichen 
Symbolen, die neu in Szene gesetzt 
sind, darüber nachdenken, uns 
austauschen, inspiriert werden für 
unseren Glauben. 

Die gut 10 km lange Wanderung 
führt rund um Venwegen bergauf 
und -ab über Teer-, Schotter-, Waldwege und verschlungene Pfade. Mit weiten 
Fernblicken, schönen Aus- und möglichen Einsichten lädt der Weg 
„Gedankenschleife“ ein, die Gedanken schweifen zu lassen über neue Blicke auf 
alte (Weg-)Kreuze. 
Wir werden 13 verschiedene Kreuze besuchen, die Gedanken zur Neugestaltung 
erfahren, eigene Gedanken austauschen und Zeit für vertiefende Impulse haben. 

Start- und Treffpunkt: 
um 10.00 Uhr am Parkplatz am Friedhof in Venwegen (Brigidastr.) 
(Anreise in Eigenregie, gerne in Fahrgemeinschaft. ÖPNV Linie 46 und 61 
„Venwegen Kirche“) 
nachmittags Einkehr zu Kaffee/Tee und Kuchen im Birkenhof (auf eigene Kosten) 
Abschluss am Startpunkt: 16.30/17.00 Uhr 

Mitzubringen:  
wanderfreudiges Schuhwerk und wetterentsprechende Kleidung 
Getränk, kleine Verpflegung für zwischendurch 
Schreibstift, ggf. Sitzunterlage 
5 € Materialkostenbeitrag 
und Lust auf diese Auszeit-Wanderung  

Anmeldung: 
so bald wie möglich, spätestens bis Freitag, dem 27. Oktober, bei J. Kruse 
(j.kruse@st-severin-eilendorf.de / Mobil: 01511-5603400) 
oder R. Heyman (renate.heyman@st-severin-eilendorf.de / Mobil: 01511-5672027) 
Bitte geben Sie Name, Adresse, E-Mail-Adresse an und eine Handynummer, um 
am Tag selbst erreichbar zu sein. (Diese Kontaktdaten werden wir im 
Teilnehmerkreis teilen, um das Bilden von Fahrgemeinschaften zu erleichtern.) 

Wir freuen uns auf diese Auszeit-Wanderung und auf Sie! 
Jenny Kruse und Renate Heyman 

P.S.: Sie sind grundsätzlich interessiert, der Termin passt aber nicht? Melden Sie 
sich gerne für eine Wartelisteliste für eine ggf. Neuauflage.  
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Sonntag, 01.10.2023 26. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für pfarrliche Aufgaben 
08.30 St. Severin Hl. Messe  
11.15 St. Severin Hl. Messe zu Erntedank, Ged. für die Lebenden und Ver-

storbenen des Bauernvereins  
anschließend Frühschoppen mit Imbiss  

Montag, 02.10.2023 Heilige Schutzengel  
09.30 St. Severin  keine Hl. Messe in den Ferien 
Dienstag, 03.10.2023 
18.00 St. Apollonia Hl. Messe, Ged. Fam. Palm-Loop und für die Lebenden 

und Verstorbenen dieser Familie 
Mittwoch, 04.10.2023 Hl. Franz von Assisi  
09.30 St. Severin Hl. Messe  
18.00 St. Severin im Seniorenzentrum, Rosenkranzgebet 
Donnerstag, 05.10.2023 
17.30 St. Apollonia Gebet um geistliche Berufe,  
18.00 St. Apollonia Hl. Messe, JG Familie Müllejans und Familie Wagemann, 

Ged. Therese und Leo Giesder und für die Lebenden und 
Verstorbenen dieser Familien  

Freitag, 06.10.2023 
17.30 St. Severin Friedensgebet mit der kfd St. Severin  
18.00 St. Severin Hl. Messe, Gedenkmesse als SWA für Herrn Josef Lausberg 

der im August verstorben ist, Ged. Fam. Fleischhauer-
Jablonsky-Wild, Christel Pauly, kfd St. Severin, Günter Wol-
garten, Hedwig Bronzel, Fam. Thomas-Kupke, Alfred Grys-
ka und für die Lebenden und Verstorbenen dieser Familien 

Samstag, 07.10.2023 Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz 
Kollekte für Instandhaltungsmaßnahmen an Kirchengebäuden 
18.00 St. Apollonia Vorabendmesse  

Sonntag, 08.10.2023 27. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für Instandhaltungsmaßnahmen an Kirchengebäuden 
08.30 St. Severin Hl. Messe  
11.15 St. Severin Hl. Messe, Diamantenes Ehejubiläum Ludwig und Johanna 

Flachskampf  
15.00 St. Apollonia Taufe von Tyler Liam Raach  
Montag, 09.10.2023 
09.30 St. Severin keine Hl. Messe in den Ferien  

Messintentionen für November müssen spätestens 
am 01.10. beim Pfarramt eingereicht sein! 

JG: Jahrgedächtnis SWA: Sechswochenamt Ged.: Gedenken 
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Unterwegs im Hier und Jetzt 

Echt jetzt? Ist schon wieder Oktober? Hat das Jahr nicht eben erst 
begonnen? Haben wir uns nicht eben erst über die ersten Blüten im 
Frühling gefreut? Dass alles endlich schön grün wird? Haben wir 
nicht gerade erst Freude gehabt an lauen Sommerabenden auf der 
Terrasse oder dem Balkon? Haben vielleicht sogar Urlaub genießen 
können, für uns neue Gegenden oder Städte erkundet, Meeresbrisen 
um die Nase gespürt, über Bergaussichten gestaunt? 

Die Zeit ist schon ein sonderbares Phänomen. Wir nehmen sie hin, 
ihr Kommen und Gehen. Wir sind mittendrin, umfangen von ihr, und 
merken es vielleicht gar nicht oder wundern uns, wie schnell sie ver-
gangen ist. Wieder einmal. Ja: Jetzt ist schon wieder Oktober. Und: 
Bis Weihnachten dauert es nicht mehr lange. Eine Binsenweisheit, 
sicher. Aber es ist so! 

„Ein in Meditation erfahrener Mann wurde einmal gefragt, warum er 
trotz seiner vielen Beschäftigungen immer so gesammelt sein könne. 
Dieser sagte: Wenn ich stehe, dann stehe ich, wenn ich gehe, dann 

gehe ich, wenn ich sitze, dann sitze ich, wenn ich esse, dann esse ich, 
wenn ich spreche, dann spreche ich … 

Da fielen ihm die Fragesteller ins Wort und sagten: Das tun wir 
auch, aber was machst du noch darüber hinaus? Er sagt wiederum: 

Wenn ich stehe, dann stehe ich, wenn ich gehe, dann gehe ich, 
wenn ich sitze, dann sitze ich, wenn ich esse, dann esse ich, wenn 

ich spreche, dann spreche ich … 

Wieder sagten die Leute, Das tun wir doch auch. Er aber sagte zu 
ihnen: Nein, wenn ihr sitzt, dann steht ihr schon, wenn ihr steht, dann 

lauft ihr schon, und wenn ihr lauft, dann seid ihr schon am Ziel.“ 

Geht es uns nicht oft auch so wie in dieser alten Weisheitsgeschich-
te? Denken etwa schon an Montag, die kommende Woche, nahende 
Termine und Aufgaben, während wir am Wochenende gerade so 
schön im Familien- oder Freundeskreis beisammen sitzen … Lassen 
im Konzert die Gedanken schon nach vorne schweifen: Das muss er-
ledigt werden, jenes steht an … Und außerdem: Die nächste Fahrt 
und der nächste Einkauf müssen noch geplant werden. Unbedingt … 



Innenseite 
17 

Auf der anderen Seite hängen wir Erinnerungen nach, schauen zurück. 
War das nicht schön? Und besser sowieso. Na klar. Jeder Mensch hat ei-
nen Fundus an Erinnerungen, an positive und negative. Und das ist auch 
richtig so. Und wichtig. 

Also: In Vergangenheit und in Zukunft sind wir gut. Hat ja auch alles was 
für sich. Aber Hand aufs Herz: Was ist mit der Gegenwart, mit genau 
diesem Moment, dieser Minute? Na ja, das läuft so mit, ist halt da, ir-
gendwie selbstverständlich … 

„Wir sollten stets eingedenk sein, dass der heutige Tag nur einmal 
kommt und nimmer wieder“, hat einmal der deutsche Philosoph Arthur 
Schopenhauer gesagt. Wir sollten uns also den Augenblick bewusst ma-
chen, ihn aufsaugen, ihn genießen, wenn er es wert ist … Wäre doch 
wunderbar, wenn das mehr und öfter gelingen würde. Aber es ist 
schwer. Oft genug. Denn der Moment ist flüchtig … Doch das heißt ja 
nicht, dass es sich nicht lohnen würde, es häufiger zu probieren! 

Wir sind unterwegs. Unser Leben ist ein Weg. Ungemein vielseitig. Mit 
Höhen und Tiefen. Wer weiß das nicht? Zuweilen ist er auch wie ein Pil-
gerweg. Mit einem Ziel vor Augen. Geborgen im Miteinander. Zurückzu-

blicken ist wichtig, nach vorne 
zu schauen natürlich auch. 
Denn wer will schon gerne 
unvorbereitet an neue Her-
ausforderungen gehen? Aber 
hellwach unterwegs sein im 
Hier und Jetzt, den Augen-
blick wertschätzen: Das könn-
te doch auch ein Gewinn sein, 
oder? Das Schöne dabei ist: 
Wir können es selbst versu-
chen, haben es selbst in der 
Hand! 

Und ja, es ist schon wieder 
Oktober! 

Andreas Herkens 
und Herbert Schaber 

Gottesdienste 
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Dienstag, 10.10.2023 
17.30 St. Barbara im Seniorenzentrum, Wortgottesdienst  
18.00 St. Apollonia Hl. Messe, Ged. Georg Kubitzki, Eltern Helene und Teodor 

Kubitzki, Sofia und Viktor Kampka und für die Lebenden 
und Verstorbenen dieser Familien 

Mittwoch, 11.10.2023 
09.30 St. Severin Hl. Messe 
18.00 St. Severin im Seniorenzentrum, Rosenkranzgebet mit der kfd St. Severin 
Donnerstag, 12.10.2023 
17.30 St. Apollonia Gebet um geistliche Berufe  
18.00 St. Apollonia Hl. Messe, Ged. Arno Engels, Hubert Felser und Brüder, 

Balthasar und Katharina Salber und Sohn Hubert, Schwie-
gersohn Cornel Kaußen, Helene Köttgen, Katharina Kau-
ßen und Sohn Rudolf und für die Lebenden und Verstor-
benen dieser Familien 

Freitag, 13.10.2023 
17.30 St. Severin Friedensgebet 
18.00 St. Severin Hl. Messe, JG Eheleute Gertrud und Adolf Lambertus so-

wie Wilhelm Kind, Ged. Ehel. Peter Schroif und Margarete 
geb. Paquet, Bernhard und Maria Knauf geb. Lauter, in be-
sonderer Meinung und für die Lebenden und Verstorbe-
nen dieser Familien 

Samstag, 14.10.2023 
Kollekte für die Flüchtlingsarbeit 
18.00 St. Apollonia Vorabendmesse, SWA Elisabeth Vondenhoff geb. Steffens 

und für die Lebenden und Verstorbenen dieser Familie 

Sonntag, 15.10.2023 28. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Flüchtlingsarbeit 
08.30 St. Severin Hl. Messe  
11.15 St. Severin Hl. Messe, SWA Ruth Heilkenbrinker geb. Ecken und für 

die Lebenden und Verstorbenen dieser Familie, anschl. 
"Talk im Turm"  

Montag, 16.10.2023 
09.30 St. Severin keine Hl. Messe 
Dienstag, 17.10.2023 Hl. Ignatius von Antiochien  
18.00 St. Apollonia Hl. Messe  
Mittwoch, 18.10.2023 Hl. Lukas  
09.30 St. Severin Seniorenmesse  
18.00 St. Severin im Seniorenzentrum, Rosenkranzgebet mit den St. Sebas-

tianus-Schützen  
Donnerstag, 19.10.2023 
08.00 St. Apollonia Schulgottesdienst 2 SJ KGS Birkstraße  
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17.30 St. Apollonia Gebet um geistliche Berufe  
18.00 St. Apollonia Hl. Messe, Ged. Josef Hahnengreß, in besonderer Mei-

nung, Quirin Frings und Maria geb. Müllejans, Sohn Wil-
helm, Johann und Johanna Hahnengreß geb. Hans, Achim 
Niemann, Elisabeth Hahnengreß geb. Radermacher , Gise-
la Rüland, Hans-Theo Schündelen und für die Lebenden 
und Verstorbenen dieser Familien  

Freitag, 20.10.2023 
17.30 St. Severin Friedensgebet,  
18.00 St. Severin Hl. Messe, JG Georg Kaluza, 8. JG Theresia Tilly, Ged. Ro-

bert Laufs, Marianne Neumann, Heinz Neumann und für 
die Lebenden und Verstorbenen dieser Familien  

Samstag, 21.10.2023 
MISSIO-Kollekte für die Weltmission 
18.00 St. Apollonia Vorabendmesse 

Sonntag, 22.10.2023 29. Sonntag im Jahreskreis
MISSIO-Kollekte für die Weltmission 
08.30 St. Severin Hl. Messe  
11.15 St. Severin Hl. Messe  
18.30 St. Apollonia SonntagAbendLeuchten, Taizegebet  
Montag, 23.10.2023 
09.30 St. Severin im Seniorenzentrum, Hl. Messe  
Dienstag, 24.10.2023 
15.00 St. Severin im Seniorenzentrum, Hl. Messe anlässlich des goldenen 

Ehejubiläums der Eheleute Paul und Anneliese Rippen 
geb. Esser  

18.00 St. Apollonia Hl. Messe, Ged. Ehel. Johann und Gertrud Hermann geb. 
Meisen und für die Lebenden und Verstorbenen dieser Fa-
milien  

Mittwoch, 25.10.2023 
09.30 St. Severin Hl. Messe  
18.00 St. Severin im Seniorenzentrum, Rosenkranzgebet mit der Kevelaer 

Bruderschaft 
Donnerstag, 26.10.2023 
17.30 St. Apollonia Gebet um geistliche Berufe  
18.00 St. Apollonia Hl. Messe, JG Hubert Kaußen, Ged. Quirin Frings und Ma-

ria geb. Müllejans, Josef Joisten und Mathilde geb. Fried-
rich und Sohn Josef, Wilhelm Frings und Josef Hah-
nengreß, Arno Engels und für die Lebenden und Verstor-
benen dieser Familien 

Freitag, 27.10.2023 
17.30 St. Severin Friedensgebet, mit den Senioren  
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18.00 St. Severin Hl. Messe, JG Marlies Emunds geb. Geulen, Paul und Mari-
anne Geulen und für die Lebenden und Verstorbenen die-
ser Familien 

Samstag, 28.10.2023 Hl. Simon und Hl. Judas  
Kollekte für pfarrliche Aufgaben 
18.00 St. Apollonia Vorabendmesse  

Sonntag, 29.10.2023 30. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für pfarrliche Aufgaben 
08.30 St. Severin Hl. Messe  
11.15 St. Severin Hl. Messe 
Montag, 30.10.2023 
09.30 St. Severin im Seniorenzentrum, Hl. Messe 
Dienstag, 31.10.2023 
18.00 St. Apollonia Hl. Messe  

Wir gedenken unserer Ver-
storbenen der Monate Juli 
und August: 

Rosemarie Brand geb. Goetze, 76 J. 
Horst Herzog, 82 Jahre 
Anneliese Wolff geb. Musebrink, 79 J.  
Jürgen Kessel, 68 Jahre  
Axel Kogel, 59 Jahre 
Heinrich Zimmermann, 86 Jahre 
Marianne Gier geb. Mainz, 85 Jahre  
Anneliese Ziemons geb. Eßmajor, 84 J. 
Carola Csink, geb. Schmidt, 46 Jahre  
Elisabeth Vondenhoff geb. Steffens, 80 J. 
Adolf Kretschmer, 59 Jahre 
Ruth Heilkenbrinker geb. Ecken, 95 J. 
Johann Grimmen, 86 Jahre  
Josef Lausberg, 85 Jahre  
Heinrich Pützfeld, 98 Jahre 
Johann Edwin Kleinhenz, 70 Jahre  

Herr, schenke ihnen und allen 
Verstorbenen das ewige Leben! 

Es wurden getauft 
in den Monaten Juli und August: 

Elias Whitmire 
Lia Priesmann 
Jonas Maus 
Damian Emilio Gómes Jerusalem 
Aaron Tieves 
Mia Uschkurat 
Timea Lilia Németh 
Mateo Johann Wosnitza 
Hendrik-David Krämer 
Polly Bartz  
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Friedensgebet 

Friedensgebet und Messfeier 
Am Freitag, dem 6. Oktober, beten wir 
um 17:30 Uhr das Friedensgebet mit 
der Gemeinde. Anschließend feiern wir 
um 18 Uhr die Hl. Messe und geden-
ken besonders unserer verstorbenen 
Mitglieder. 

Frühstück nach dem Wochenmarkt 
Am Donnerstag, dem 5. Oktober findet 
unser Frühstück in der Oase im Pfarr-
heim St. Severin statt. Zwischen 9:30 
und 11:30 Uhr wartet ein herbstlich 
gedeckter Tisch mit Kaffee und Bröt-
chen auf Sie. Neue Gäste sind immer 
willkommen. 

St. Severin 

Gott, unser Schöpfer.  
Die Gegensätze in der Welt klagen uns 
an: Reichtum und Not, Hunger und 
Überfluss, Sorglosigkeit und Leid stehen 
gegeneinander. Hilf du uns allen, dass 
wir aufhören, die Gegensätze zu ver-
schärfen, und anfangen, einander Brü-
der und Schwestern zu sein. (GL 19, 5) 

Wir beten mit der Gemeinde freitags 
um 17.30 Uhr in der Kirche St. Severin 
um Frieden und Gerechtigkeit, jeweils 
eine 1/2 Stunde vor der Abendmesse. 

06.10. die kfd St. Severin 
13.10.  
20.10.  
27.10. die Senioren 

Herzliche Einladung! 

Rosenkranzgebet - „Zeit, die Schöp-
fung zu feiern“ Mit anschließender 
Dankesmahlfeier in der Oase 

Am zweiten Mittwoch im Oktober, also 
am 11. Oktober gestaltet die kfd St. 
Severin das Rosenkranzgebet um 18 
Uhr in der Kapelle des Seniorenzent-
rums.  
Thema ist, „Zeit, die Schöpfung zu fei-
ern“. Der Oktober ist nicht nur in be-
sonderer Weise Maria und dem Rosen-
kranz gewidmet, es ist auch der Monat, 
in dem wir das Erntedankfest feiern 
und unsere Dankbarkeit für die Schöp-
fung zum Ausdruck bringen. In Zeiten 
des Klimawandels ist die Schöpfung 
durch unser Verhalten bedroht. Es 
braucht ein Umdenken und die Über-
nahme von Verantwortung. Wir wollen 
alles, was für das Heilwerden der 
Schöpfung und für unser persönliches 
Heilwerden wichtig ist, in das Gebet 
legen und dadurch Mut schöpfen zum 
eigenen Handeln. 

Im Anschluss 
laden wir in 
die Oase im 
Pfarrheim ein, 
die Gaben der 
S c h ö p f u n g 
dankbar in 
der Gemeinschaft zu genießen. Es gibt 
Wein und Wasser, Brot und Trauben, 
Zwiebelkuchen und Quiche. 
Auch wenn Sie es nicht zum Rosen-
kranzgebet schaffen, sind Sie herzlich 
gegen 19 Uhr ins Pfarrheim eingela-
den. Kommen Sie, auch wenn Sie uns 
noch nicht kennen. An so einem 
Abend mit gemeinsamem kleinem Im-
biss lernt man sich schnell kennen. 

Ihre kfd St. Severin  
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Seniorentreff St. Severin 

Seniorenrat Eilendorf 

Mittwoch, 11.10.: Oktoberfest 

Herzliche Einladung zum Oktoberfest-
frühstück im Pfarrheim St. Apollonia 
von 9.45 Uhr bis ca. 12.00 Uhr. 

Auf Ihre Teilnahme freuen sich 
Anne und Marianne 
sowie alle Helferinnen und Helfer 

In diesem Monat laden wir 
besonders ein … 

• Seniorenmesse: am Mittwoch, dem
18.10. um 9.30 Uhr in St. Severin.
Anschließend gemütliches Beisam-
mensein bei einem leckeren Früh-
stück im Pfarrheim St. Severin, Ma-
rienstraße 58.
Wir freuen uns auf Euch!

Elisabeth, Ingrid und Editha 

Aktivitäten im Pfarrheim 
Marienstraße 

Der Seniorenrat bietet nach Rücksprache 
mit dem Bezirksamt jeden 2. Dienstag 
im Monat von 10-11 Uhr seine Sprech-
stunde, ohne Terminabsprache, im Be-
zirksamt Eilendorf 1. Etage, Trauzimmer, 
an. Der Aufzug ist in Betrieb. 

17.10. Fr. Mertens, Fr. Brodmüller 

Karl Heinz Deutz, Seniorenrat der 
Stadt Aachen, Bezirk 7 - Eilendorf, 
Bezirkssprecher 

Erzählcafé St. Apollonia 

Dienstags-Kaffee 

Spielen-Singen-Vorlesen-Rätseln:  
freitags von 15.00-17.00 Uhr  

Leitung: Ria Noppeney 

Herzliche Einladung zum „Dienstags-
Kaffee“ für Senioren am 31. Oktober 
von 15.00-17.00 Uhr im Pfarrheim St. 
Severin in der Marienstraße 58.  

Bitte folgenden Termin vormerken:  
28.11. 

Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen  

Hildegard Pitz und Helfer/innen 

Freitagstreff 
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www.pfadfinder-eilendorf.de 
www.dpsg-eilendorf.de 

Für alle Kinder von 6-12 Jahren bietet 
das Kinder- und Jugendhaus St. Barba-
ra jeden Montag von 15.00-17.30 Uhr 
sowie Dienstag und Donnerstag von 
15.00-18.00 Uhr einen Offenen Treff 
an. An jedem Öffnungstag gibt es für 
alle Kinder ein kleines gesundes 
Abendessen, welches gemeinsam zu-
bereitet und eingenommen wird. Don-
nerstags gibt es für die Kinder zusätz-
lich noch die Möglichkeit auf einer 
Djembe zu trommeln.  
Jeden Freitag von 16.00-17.30 Uhr fin-
det die Mädchengruppe statt. Das Pro-
gramm hängt ganz davon ab, was sich 
die Mädchen gerade wünschen. Viele 
Mädchen nutzen diesen Schutzraum 
ausschließlich mit weiblichen Teilneh-
merinnen und Betreuerinnen, um sich 
ganz zu öffnen.  
Für die Jugendlichen ab 12 Jahren hat 
das KiJu jeden Montag und Freitag von 
18.00-21.00 Uhr sowie mittwochs von 
17.00-21.00 Uhr geöffnet. Hier können 
die Jugendlichen Billard, Darts, Kicker, 
Gesellschaftsspiele, Playstation und 
vieles mehr spielen oder einfach nur 
chillen und Musik hören. 

KiJu St. Barbara 

Altpapiersammelung 
Wir Pfadfinder Eilendorf sammeln im 
Jahr 2023 auch wieder Altpapier in der 
Kirchfeldstraße gegenüber des Senioren-
zentrums, samstags von 09-11:30 Uhr. 
Bringen Sie gerne Ihr Altpapier zu uns! 

21.10. / 11.11. / 16.12. 

Heike Gier (heike_gier@web.de) 

Schaut doch einfach mal im KiJu vor-
bei. Wir freuen uns über euren Besuch! 

Kinder- und Jugendhaus St. Barbara 
Barbarastr. 6, 52068 Aachen 
Tel: 0241/554000 
www.kiju-stbarbara.de 
Facebook: KiJu Sankt Barbara 
Instagram: kiju_st.barbara 

Öffnungszeiten: 
Kids (6-12 Jahre) 
Montag:  
15:00-17.30 Uhr Offener Treff 
Dienstag & Donnerstag: 
15.00-18.00 Uhr Offener Treff 
Freitag: 
16.00-17.30 Uhr Mädchentreff 

Jugendliche (12-21 Jahre) 
Montag & Freitag: 
18:00-21.00 Uhr Offener Treff 
Mittwoch: 
17:00-21.00 Uhr Offener Treff  
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Mi 10.15-11.15 h Schola Cantorum 
Do 15.30-16.00 h Singfrösche 
Do 16.00-16.30 h Vorschulkinder/

Erstklässler 
Do 16.30-17.30 h Kinder/Jugendchor 
Do 20.00-22.00 h Kirchenchor 

Sämtliche Proben finden im Pfarrheim 
St. Apollonia, Heckstraße 34, statt. 

In den Herbstferien finden keine Pro-
ben statt.  

Informationen erteilt Marcel van Wes-
ten unter Tel. 01511-5151442 oder 
E-Mail m.vanwesten@st-severin-
eilendorf.de 

Probenzeiten der Chöre 

Orgelführungen für Groß 
und Klein  

Wie sieht eine Orgel von innen aus? 
Wie funktioniert eine Orgel? 
Wie spielt man die Orgel? 
Fragen, die ihr euch vielleicht schon 
mal gestellt habt. 
Es gibt die Möglichkeit, das Instrument 
im Rahmen einer kleinen Führung zu 
entdecken. Sowohl die Weimbs-Orgel 
in St. Apollonia, als auch die Göckel-
Orgel in St. Severin können besichtigt 
und entdeckt werden. Über eure An-
meldungen würde ich mich freuen. 

Marcel van Westen 
m.vanwesten@st-severin-eilendorf.de
Tel. 01511-5151442  

Sonntag, 22. Oktober 
Hendrik Andriessen (1892-1981) 
-Toccata 

Sonntag, 29. Oktober 
Marco den Toom (1978) 
-Toccata Ruisseau  

Orgelnachspiel Oktober 

Singt dem Herrn ein NEUES Lied ent-
fällt im Oktober. Der nächste Termin 
ist Samstag, 4. November.  

Kinderchor 
Kinder, die gerne singen sind herzlich 
willkommen, sich unserem tollen Chor 
anzuschließen und unser Chorpro-
gramm mitzugestalten. 
Es wartet eine coole Truppe von hoch-
motivierten singfreudigen Kindern auf 
euch. Kommt einfach vorbei!  
Jeden Donnerstag von 16.30 Uhr bis 
17.30 Uhr im Pfarrheim St. Apollonia. 

Die Singfrösche (Kinder im Kindergar-
tenalter + Eltern, Opas, Omas usw. ...) 
singen, spielen und tanzen von 15.30 
bis 16 Uhr. 
Die Vorschulkinder + Erstklässler pro-

1. Samstag im Monat (7. Okt.)

Sonntag, 22. Oktober, 18.30 Uhr  
SonntagAbendLeuchten 
Taizé-Gebet mit den Kantoren der 
Pfarre St. Severin  

Sonntag, 29. Oktober 
17 Uhr St. Severin 
Klezmer-Konzert (mehr Infos im Wo-
chen-Pfarrbrief) 

Sonntag, 5. November 
17 Uhr St. Severin 
Hans Woudenberg, Cello 
Marcel van Westen, Orgel 

Sonntag, 19. November 
17 Uhr St. Severin 
Ida Feger, Querflöte 
Marcel van Westen, Orgel  

Sonstiges 

Konzertreihe BACH AM 
SONNTAG  
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Wir sind für Sie da! 

Begegnen, Begleiten, Beraten, Da sein, 
Zuhören, Verstehen, Abschied neh-
men, Trauer zulassen, den Tagen mehr 
Leben geben! 

Der Ambulante Hospizdienst der Ka-
tholischen Stiftung Marienhospital 
Aachen im Seniorenzentrum St. Se-
verin begleitet ehrenamtlich und kos-
tenfrei schwerstkranke und sterbende 
Menschen sowie ihre Angehörigen, 
dort wo sie gerade sind. 
Mit Engagement, Kompetenz und lie-
bevoller Achtsamkeit ist unser Team 
aus geschulten ehrenamtlichen Hos-
pizbegleiter/innen im Rahmen einer 
psychosozialen und spirituellen Beglei-
tung für Sie und Ihre Angehörigen da! 
Sei es im Krankenhaus, in der stationä-
ren Pflegeeinrichtung oder Zuhause. 

Kontakt: 
Ambulanter Hospizdienst der Katholi-
schen Stiftung Marienhospital Aachen 
Koordinatorin Verena Sußmann 
Tel.: 0241-6006-4220 
Seniorenzentrum St. Severin, Kirchfeld-
straße 34, 52080 Aachen-Eilendorf  

www.st-severin-
eilendorf.de 

Die Pfarre St. Severin im 
Internet 

Sie können die Pfarre St. Severin jeder-
zeit im Internet besuchen unter: 
st-severin-eilendorf.de 
Aktuelle Informationen über das Ge-
schehen in der Pfarre finden Sie auch 
auf der Internetseite der Stadtteilkon-
ferenz: eilendorf.net und unter: eilen-
dorf.info  

ben, unterstützt von älteren Kindern 
des Kinderchores, von 16 Uhr bis 16.30 
Uhr und die größere Kinder (ohne Al-
terseinschränkung) proben ab 16.30 
Uhr. 

Euer Kantor 
Marcel van Westen 
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der Gemeinden 
St. Apollonia, St. Barbara und St. Severin 

Pfarrer Alexius Puls 
Kirchweidweg 21, 52080 AC  997289-0 
Fax  997289-20 
Mo, Mi, Fr 09-12 Uhr 
Di, Do 15-17 Uhr 
pfarramt@st-severin-eilendorf.de 
www.st-severin-eilendorf.de 
Konto für Spenden bei der VR Bank eG: 
IBAN: DE44 3916 2980 1600 0450 20 
Konto-Inhaber: Kath. Kirchengemeinde 
St. Severin 
- Bitte Verwendungszweck angeben - 

Anlaufstelle freitags in St. Barbara 
Barbarastr. 6, 52068 AC 997289-0 
Lioba Ruez, im KiJu-Haus 10-11 Uhr 

Pfarreirat St. Severin 
Vorstand Sprecherteam 

Susanne Mödder 
Maria Wollgarten 
Peter Quadflieg 
pfarrei.rat@st-severin-eilendorf.de 

GdG-Rat Aachen Ost/Eilendorf 
Sprecherteam 

Manuela Emonds-pool 
Laila Vannahme 

Kirchenvorstand St. Severin 
Pfarrer Alexius Puls  997289-0 
Heinz-Günter Jünger  55 82 31 

Kirchengemeindeverband Aachen-Ost/
Eilendorf 

Pfarrer Alexius Puls  997289-0 
Heinz-Günter Jünger  55 82 31 
Franz Hubert Vossen  55 41 68 

Seniorentreff 
Elisabeth Datené  552124 

Erzählcafé St. Apollonia 
Anne Huppertz  55 42 19 
Marianne Kaußen  17 59 82 

Pfarr-Caritas  997289-0 
Pfarrbüro St. Severin 
Peter Dovern / Ria Noppeney 
M. Spies St. Apollonia / L. Ruez St. Barbara 

Katholische Stiftung Sozialwerk St. Severin 
Norbert Delheid  997289-0 
norbert.delheid@st-severin-eilendorf.de 

Bücherinsel  91484278 
nur während der Öffnungszeiten 
Mi + Fr 16.30-18.30 Uhr 
So 10-12 Uhr

Kath. Frauengemeinschaft (kfd) 
Ulrike Begiebing, St. Severin  55 06 62 

Sprechzeiten Pfarrbüro 

Ansprechpartner/innen 

Pastoralteam / Mitarbeiter/innen 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Pfarrer 
Alexius Puls 997289-0 
pastor@st-severin-eilendorf.de 
Ruprecht van de Weyer 40102590 

Priesternotruf  60060 
Gemeindereferentinnen 

Jenny Kruse  997289-15 
 01511-5603400 

j.kruse@st-severin-eilendorf.de
Renate Heyman  997289-16 

 01511-5672027  
renate.heyman@st-severin-eilendorf.de 
Veronika Nagel  0157-84628073 
v.nagel@jakob-ac.de

Pastoralreferentin 
Yasmin Raimundo  912 64 947 

 01520-6097021 
yasmin.raimundo@bistum-aachen.de 

Küsterinnen 
Veronika Van de Walle 0157-82656346 
Ruth Savelsberg 0162-9608277 

Hausmeisterin 
Ruth Sistenich, St. Apollonia  0173-8420712 
pfarrheim@st-apollonia.com 

Organist und Chorleiter 
Marcel van Westen 01511-5151442 
m.vanwesten@st-severin-eilendorf.de 

Kath. Kindertagesstätten / Kindergärten 
Alexander Horrmann, St. Severin  55 23 27 
Katharina Berntheisel, St. Barbara  55 22 06 
Stephanie Frohn , St. Apollonia  55 31 04 

KiJu St. Barbara 
Barbarastr. 6  55 40 00 

Verwaltung 
Astrid Just  997289-17 
astrid.just@st-severin-eilendorf.de 
Sarah Gatz  997289-14 
 sarah.gatz@st-severin-eilendorf.de 
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Anke Riße, St. Apollonia  9802188 
Präventionsfachkräfte 

Anne Feger  5590616 
Jenny Kruse  99728915 

SKM Sozialberatung 
Petra Raschen 
Seniorenzentrum Barbarastr. 17  41355522 
Di 10-12 Uhr 
Bezirksamt Heinrich-Thomas-Platz 
Mi 10-11 Uhr 
und jeweils nach Vereinbarung 

Seniorenzentrum St. Severin 
Kirchfeldstr. 34  55 00 110 

Seniorenzentrum Rothe Erde 
Barbarastr. 17  41355-100 

OT-Eilendorf 
Birkstr. 8  95 37 23 

Caritas Pflegestation 
Erik Evertz  92 847-0 
Heidestr. 1-3, 52078 Aachen-Brand 

Alltagsbegleitung: 
Ingrid Dahmen, Heidestr. 1-3  92 847-0 

Impressum 
Der  P fa r rbr ie f  der  katho l i schen 
Pfarrgemeinde St. Severin Aachen Eilendorf 
und Rothe Erde wird monatlich an alle 
katholischen Haushalte in den Gemeinden 
St. Severin, St. Apollonia und St. Barbara 
kostenlos verteilt. 

Herausgeber: 
Die Pfarre St. Severin, Aachen Eilendorf und 
Rothe Erde 
Verantwortlicher gemäß § 18 Abs. 2MStV 

Redaktion: 
Pfr. Alexius Puls (verantwortlich), 
D. Köttgen, M. Lürkens, P. Quadflieg, 
E. Touet-Schulz, J. Honds 

Redaktionsanschrift: 
Erika Touet-Schulz 
Lohmühle 9, 41836 Hückelhoven 
Tel.: 02433 / 52 62 15 

eMail: Pfarrbriefredaktion 
@st-severin-eilendorf.de 

Druck: Gemeindebriefdruckerei.de 

Auflage: 6750 Exemplare 

Redaktionsschluss für die Pfarrbriefe ist 
jeweils der 04. des Vormonats um 18 Uhr! 

Abholtermin für die nächste Ausgabe: 
ab Freitag, 27. Oktober zu den Öffnungszei-
ten im Pfarrbüro St. Severin, Kirchweidweg 
21. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel sind 
nicht unbedingt Meinung der Redaktion. 
Die Redaktion behält sich das Recht vor, 
Artikel zu kürzen. 

Anträge erwünscht! 
Die Kath. Stiftung Sozialwerk St. Severin 

 fördert insbesondere 
Aktivitäten in der Pfarre 
St. Severin für Kinder, 
Jugendliche und deren 
Familien im Bereich der 
christlichen Erziehung und 

 unterstützt die pfarrliche 
Jugend-, Familien- und 
Seniorenarbeit 

Antragsformulare erhalten Sie unter: 

www.sozialwerk-st-severin.de 

Der nächste Sitzungstermin des 
Stiftungsvorstandes ist am: 

17. Oktober
Anträge sind spätestens 6 Wo-
chen vor der Veranstaltung ein-
zureichen. 

Kirchweidweg 21 
52080 Aachen 
Tel.: 0241-99728914 
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Infos zu Anzeigen erhalten Sie im Pfarrbüro 

info@st-severin-eilendorf.de 

oder Tel. 0241 / 997289-0 

Wir bitten unsere Leserinnen und Leser die Inserenten unseres Pfarrbriefs 
bei ihren Einkäufen besonders zu berücksichtigen! 

Die Pfarrbriefredaktion 
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Menschlichkeit in der Pflege und Betreuung 
ist für uns Programm und Verpflichtung 
Sie erreichen uns montags bis freitags in der Sutt-
nerstr. 2 ( Ecke Severinstr. ) von 09.00 bis 13.00 Uhr. 
Tel.: 0241/ 95 19 400 (24 Stunden bei Notfällen) 
Fax.: 0241/ 95 19 401 
Mail.: info@humanitas-aachen.de 
Web.: humanitas-aachen.de 
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Blumen Emonds GbR 
Nirmer Str. 47 Tel. 550479 
Gärtnerei Schulstr. 5 Tel. 1804375 

Glas- & Gebäudereinigung Kirchberger 
Wilmersdorfer Str. 66, 52068 Aachen, 
Tel: 99036407 

Eisenwaren Jungen 
Steinstr. 53, 52080 Aachen, Tel. 55 14 65 

Schreinerei Norbert Lauter 
Zieglersteg 8, 52078 Aachen, Tel. 52 57 78 

Von-Coels-Str. 52 
Tel: 55 90 880 

Folgen Sie uns auf Facebook 

Psychologische Praxis/Coaching 
Yvonne Renner, SOL-spirit-of-life.de 
Tel. 0241/9551149 / 0177-8961083 
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